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592. NIDEGGEN (Obermaubach) 17,3km 
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Während dieser Tagestour durch die Eifel beginnen Sie mit einem steilen Anstieg zu einem Felsvorsprung, von wo aus Sie ein schönes Eifelpanorama erleben. Dann wandern Sie weiterhin oben an der Bergwand entlang an vielen prächtigen Aussichtspunkten vorbei und durch ein apartes Fels-Tor. Alsbald kommen Sie in das bekannte Eifelstädtchen Nideggen, wo es genügend Cafés gibt, um eine Pause einzulegen. Sie gehen abwärts ins schöne Dorf Abenden mit prächtigen, weißen Fachwerkhäusern, hier befindet sich ebenfalls die Konditorei Jansen, die leckeres Gebäck anbietet (täglich geöffnet von 06.30 bis 18.00 Uhr). Der Rückweg verläuft durch das schöne Rurtal und ist etwas offener und bequemer. Es geht durch die Dörfer Brück und Zerkall. Am Startpunkt können Sie ab 11.00 Uhr erst ein Tässchen Kaffee trinken. Genügend Getränke mitnehmen, unterwegs stehen zahlreiche Bänke. Im Winter so gegen 10.00 Uhr starten, so dass genügend Zeit bleibt, Nideggen zu besichtigen.
Startpunkt: Café Restaurant Friesengestüt Gut-Mausauel, Mausauelhof 1  Kreuzau – Obermaubach.
(Starten kann man ebenfalls ab Café Jansen, Im Hag 11a in Abenden.) (Punkt 6). 
(Am 1. und 2. Weihnachtstag geschlossen.)
Sie fahren nach Obermaubach rein, dann L durch die Seestraße über den Staudamm. R am Stausee vorbei (Am Stausee). Wo der Weg nach links biegt, GA über den Weg fahren. Nach einiger Zeit sieht man rechts das Gestüt.
www.wandelgidsardennen.nl
www.wandelgidszuidlimburg.com
GPS-Abstand: 17300 m
Laufzeit: 4 St.
Höhenunterschied: 197 m
592. NIDEGGEN (Obermaubach) 17,3km 
1. Vom Parkplatz aus geht man zurück zur Straße und dort R. Nach 250 m den ersten Feldweg L einschlagen, der aufwärts zum Waldrand führt. GA in den Wald reingehen und nach 20 m kommt man an einen 4-Sprung. Hier präzise GA in den schmalen Waldweg rein und den sehr steilen Pfad nach oben erklimmen. Oben am Kiesweg erst L, nach 5 m R und direkt den linkeren Pfad steil hoch nehmen. Nach einem Anstieg am 3-Sprung R weiterhin nach oben. Oben kommt man auf den Felsvorsprung mit herrlichem Eifelpanorama (340 m Höhe). Dem Pfad nach links folgen an einem weiteren Felsen vorbei. Man erreicht eine Bank mit Aussicht. Dem Pfad abwärts und wieder aufwärts folgen, an einer Bank biegt man nach links. Auf dem Waldweg bleiben, an einer Picknickbank kommt man an einen breiten Kiesweg. Hier erst GA und nach 5 m R in den Waldweg rein. Am 4-Sprung mit Wegweiser GA Richtung Nideggen. An einer weiteren Picknickbank mit Aussicht vorbei dem Waldweg folgen. Einen Seitenweg links zu einigen Häusern hin meiden. Am 3-Sprung R über den Kiesweg an den Gärten vorbei. Am Ende GA über die geteerte Straße. 

2. Wo der Asphaltweg nach links biegt, GA in den Waldweg rein. An einer Einfahrt dem Kiesweg nach links folgen (17). Eine schmale geteerte Straße überqueren und GA in den Waldweg rein (17). An der Kreuzung mit Wegweiser GA in den Waldweg rein (schwarzer Pfeil). An der T-Gabelung mit Schild Naturschutzgebiet R (schwarzer Pfeil). An einer Picknickbank an der Y-Gabelung L über den breiten Weg (schwarzer Pfeil). Aufpassen! Nach einiger Zeit an einem Felsen den ersten Pfad R nach unten nehmen (schwarzer Pfeil). Nach 100 m kann man R zum Aussichtspunkt gehen. Ca. 200 m weiter kann man wieder rechts zu einer Bank mit schönem Panorama hingehen. Der Pfad führt nach unten an einem enormen Felsbrocken vorbei, dann durch das Fels-Tor gehen (Hindenburgtor).
3. An einer Bank biegt der Pfad links in den Nadelwald. Einen Seitenweg schräg rechts nach unten meiden und dem schwarzem Pfeil folgen. An der T-Gabelung R, wir kommen somit wieder an einem Aussichtspunkt vorbei. Unten sieht man das Dorf Brück, welches wir auf dem Rückweg passieren werden. Weiterhin dem schwarzen Pfeil folgen. Wieder erreicht man eine Bank mit Aussicht (hinter der Bank steht eine Schutzhütte). Weiterhin kurz am Abgrund vorbei gehen und linkshaltend Route 17 folgen. Seitenweg scharf rechts nach unten (27) meiden und auf Route 17 bleiben (schwarzer Pfeil). An der Y-Gabelung R (27, schwarzer Pfeil). An einer Bank kann man wiederum rechts zu einem Aussichtspunkt gehen. Der Pfad biegt hier nach links. Am 3-Sprung mit einer Steintreppe auf der linken Seite R (17 und 27) an einem flinken Felsen vorbei. Über die Brücke und direkt R. Dem Pfad am grünen Geländer vorbei folgen, über die Brücke und dann die lange Treppe nach oben nehmen. Oben kommt man auf eine Straße. Diese überqueren und GA nach Nideggen rein. Auf dem Weg nach oben bleiben, der eine scharfe Linkskurve aufweist, an einer Bank vorbei. Man kommt auf die Kreuzung am Haus Nr. 25. (Sollte man etwas essen oder trinken wollen, kann man GA ins Städtchen gehen, es sind genügend Cafés vorhanden.)
4. Hier R in den Asphaltweg nach unten. Gegenüber einem gelben Haus den ersten Waldweg R nach unten einschlagen (schwarzer Pfeil). Man erreicht einen 4-Sprung mit einer Treppe links. Rechts gibt es wiederum einen herrlichen Ausblick. Hier GA nach unten. Nach einiger Zeit laufen wir links an einem enormen Felsbrocken vorbei. An einer Bank mit Panorama biegt der Weg nach links (schwarzer Pfeil). Etwas später geht man an einem aparten Felsen vorbei. Am 3-Sprung (scharf rechts liegt eine Schutzhütte) GA über den breiten Waldweg (schwarzer Pfeil). Nach 25 m den Seitenweg scharf links hoch meiden. Ebenfalls einen Treppenpfad scharf rechts nach unten ignorieren, wir gehen also den Waldweg nach oben. Nach einem Picknickplatz mit Bänken erreicht man eine Kreuzung mit Wegweiser. GA hoch Richtung Heimbach (37). Nach einer Infotafel am 3-Sprung GA hoch (37) an einem Lattenzaun vorbei. An der T-Gabelung vor einem Appartementgebäude L nach oben. Seitenwege rechts meiden und dem Weg am Lattenzaun entlang folgen. 
5. Am Ende vom Lattenzaun R in den Kiesweg rein. An der T-Gabelung vor einer Wiese L. An der Straße R über den Radweg. Den ersten Asphaltweg R einschlagen (Im Kühlenbusch). Dem steilen Weg nach oben folgen, und dann geht es abwärts an einigen Häusern vorbei. Am 3-Sprung GA über einen Privatweg (schwarzer Pfeil). Dem befestigten Weg nach oben durch den Wald folgen, am Schild Naturschutzgebiet L in den Waldweg gehen an einem Hügelchen vorbei (schwarzer Pfeil). An 2 Bänken mit schöner Aussicht biegt man nach links (37, schwarzer Pfeil). Am 3-Sprung R.  Seitenweg rechts meiden (Betonnen Pilaster). Auf dem Weg abwärts bleiben, an der Bank hat man wiederum Ausblick. Dem schönen Pfad nach unten folgen erst an den Felsen vorbei und dann schlängelnd durch den Wald. Unten am Asphaltweg R (Zone 30), es geht ins schöne Dorf Abenden rein. Seitenweg rechts meiden, dann kommt man an Konditorei Jansen mit leckerem Kuchen vorbei!
6. An der T-Gabelung vor den prächtigen Fachwerkhäusern R. GA die Rur überqueren und direkt nach der Brücke R. Am 3-Sprung vor der Bahn R am Haus Nr. 4a vorbei. Einige Zeit auf dem schmalen Asphaltweg an der Rur entlang bleiben. Die Bahn überqueren und dem schmalen Weg nach oben folgen. An der Kreuzung R in den Kiesweg rein an einer Bank vorbei. Seitenwege meiden und GA dem Pfad in den Wald rein folgen. An einem rot/weißen Schlagbaum GA Richtung Brück. An der T-Gabelung mit Infotafel R Richtung Brück. Aufpassen! Direkt nach einem rot/weißen Schlagbaum scharf L in den Graspfad an einem Naturschutzgebiet-Schild vorbei. Einen Bach überqueren, an der T-Gabelung mit Infotafel R Richtung Brück. An der T-Gabelung mit Bank an der Brücke L über den Asphaltweg (90). Feldweg links meiden und mit dem Weg nach rechts biegen. An der Kreuzung mit Bank am Campingplatz L. Dem Weg an einem weiteren Campingplatz vorbei folgen, rechts oben auf dem Hügel sieht man die Burg Nideggen. 
7. Aufpassen! Direkt vor dem 3-Sprung mit Wegweiser (Campingeingang) L in den Fußweg nach oben an einer alten Bank vorbei. Oben der Straße nach L folgen. 2 Seitenwege links meiden und der Verkehrsstraße folgen. Nach 200 m den ersten schmalen Asphaltweg R einschlagen (Verkehrsverbot). An der Kreuzung GA an einer Bank vorbei. Geraume Zeit dem Weg durch das schöne Tal folgen, am 3-Sprung mit Bank GA (90, 25). Unten an der Straße R über die Bahn und direkt L in den Waldweg (90, 25). Kurz vor der Rur biegt man L unter die Brücke durch (90). GA an einer Picknickbank vorbei und dann R die Treppen rauf. Dort L über den Kiesweg am Besucherzentrum vorbei und GA zur Vorfahrtstraße gehen. Hier R über den Bürgersteig.
8. Die Rur überqueren und GA nach Zerkall rein. Auf dem Bürgersteig R halten an 2 Bänken vorbei und dann R durch die Bergsteinerstraße. An der T-Gabelung mit Fachwerkhaus L nach oben. Die erste Sackgasse R einschlagen (Weingartsberg). Am Ende GA in den Waldweg rein. Geraume Zeit auf diesem Weg bleiben hoch oben an der Rur entlang. Am 3-Sprung mit Schild Naturschutzgebiet biegt man scharf L nach oben (35, 93). Nach 50 m an der Y-Gabelung R in den Waldweg nach unten. Aufpassen! Nach ca. 
300 m, an einem Wegweiser, R in den schmalen Pfad nach unten. Vorsichtig den steilen Waldweg nach unten begehen, dort R über die Brücke. Dem Graspfad folgen, die Bahn überqueren und an der T-Gabelung L (62). Einen Feldweg rechts meiden und nach einiger Zeit kommt man wieder auf den Parkplatz. 
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